
ben. Vielleicht sind e5sS gerade die Plurali- Buch eschrieben, amı der Übergang Von
tat 1n der Form, die Verschiedenheit der der Straße den Stufen des Altares g_
Sprache un: die Unerschöpflichkeit Ge- IngtT, un: das ist das elungene die-
danken, die bislang verhindert en, daß SE Buch un! macht Oortsuna  ängig,
sich das uch verbrauch: hat. Eın Sach- daß hier Übergänge Aaus den Fragen un!:
r  ter hilft dem Benutzer, je nach S1- Empfindungen junger enschen 1n die
uation un Stimmungslage OTie fin- Welt der OotSs: Jesu angeboten WeTl -

den, die ihm helfen, sich selbst auszudrük- den. Es Sind 99  orte 1in den Tag‘“ bel Be-
ken, sich selbst finden Aus diesem sinnungstagen oder anderen Gemein-
TUnN! erscheint M1r auch eute noch schaftsveranstaltungen für Schüler. Die
empfehlenswert, auch WEelNnNn beim ersten extie können als Statio beim Schulgottes-
lick den Eindruck erwe u  er: jel- dienst oder auch als meditative emente
€e]1!g „traditionslastig‘‘ eın. 1mM Religionsunterricht verwandt werden.

Norbert Weidinger, unchen Weildinger chließt eın Vorwort „Mir jeg
daran, 1nNne Starthilfe geben, amı Je-
der seinen eigenen Stil findet. Nur wird

Norbert Weidinger, Startberei edanken erfahren, WI1Ie weit ebete un der G lau-
un: ebete icht 1Ur f{ur Ministranten, be überhaupt tragen.‘‘
erlag Pustet, Regensburg 1980, 136 Se1l- Heinz Janssen, unster
ten (23 Abbildungen).

Erfifreulicherweise sind 1ın etzter eit ine Diıe Synode(n) wachhalten
el. uter Gebetssammlungen für jJun-

Menschen erschienen. Yrinner SE@e1 zeter Emeis Burkard Sauermost (Hrsg9g.),
das Neue Pfadfindergebetbuch „ Wegzel- Synode nde oder Anfang. Eın Studien-
hen‘‘“ Das Buch VONN Norbert Weidinger buch für die Praxıis ın der i1ldungs- und
dürfen WIT den uten ebetssammlun- Gemeindearbeit, atmos-Verlag Dusseldorf
gen fur Jugendliche rechnen. Es ist ‚War 1976, 440 Seiten
1ın erster Linie für Meßdiener gedacht, Ge-
danken und ebete ZU  H Vorbereitung auf Im Jahr 1844 schrieb Karl Marx, philo-
den Altardienst, aber S1  erl! nicht 1Ur sophisch seien die euts  en War to
für die Sakristei estiimm: Für jeden ONN- date, politis aber einige Jahrzehnte h1in-
tag, unabhängig VO  = den drei Lesejahren, ter der eit her. Niıicht unanniı dürften

wohl vielen reformorientierten Katholikenun: f{UÜr die este 1mM Kirchenjahr werden
1ler exie geboten Der einzelne AD- Gang und Ergebnisse der bundesrepubli-
chnitt WIrd durch ıne Besinnung einge- kanischen Synode erscheinen. nentschlos-
leitet un mıit einem abgeschlossen. enheit angesichts des es VO  - Publik,
Die ebete S1iNnd Gemeinschaftsgebete, die angesichts der ra der Beteiligung VO.  -
auch der einzelne gut persönlich prechen Laien der gofttesdienstlichen erkündi!i-
kann. Sie en meditatiiven harakter. gung, angesichts der rage der VIiri probati,
Die edanken der Besinnung 1nd eDen- angesichts der TODIlIeme der es  1edenen-
dig un!: zugleich häufig biblisch orientiert. Pastoral einerseits eachtliche nalysen
Es iınd kleine Erzählungen, kurze Medi- un Bewerfiungsversuche der iırchlichen
atlionen, umgeschriebene Bibeltexte, Lie- Uun!: gesellschaftlichen Situation anderer-
der un ebete. Manche ind recht > se1ts.
spruchsvoll un überfordern Jüngere Die Autoren des vorzustellenden ammel-
aber I1a  ® ann hineinwachsen! Die Über- bandes halten sich icht amı auf, VEl -
T1Lien sind Einladungen, „Ein g_ Möglichkeiten nachzutrauern,
tes Wort einlegen‘“‘, „Einer ält den Buk- sondern versuchen, die positiven Aspekte
kel hin‘“‘, „Eingeladen, icht gekommen‘‘, des synodalen Lernprozesses un seiner Er-
„Eıin ens! sackt ab 1n seinen Ängsten“. ebnIısse einer breiteren kirchlichen Öffent-

ichkeit vermittelnIm Vorwort sagt der utor, abe das Sorgfältig und
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kenntnisreich wohl jeder UTLOr WAar be1i Zum Umgang mıit Erfahrungen
der Ausarbeitung des VO.  - ihm vorgestell-
ten okumentes mitbeteiligt werden die eysters, heli  en un eute
Synodenbeschlüsse, die sechs VO.  - der SYyN- Uun! die Ehe, Seelsorge-Verlag er,
ode freigegebenen un: eın icht freige- Ürzbur. 1980, 124 Seiten.
gebenes Arbeitspapier, vorgestellt ihrer
(jenese WI1e ihrem Inhalt nach; iın einigen Wenn junge enschen sich „fester‘“‘ be-
Fällen werden auch detaillierte Anregun- freunden, SiNd viele Überlegungen wich-

{1g, bevor sS1e sich für ine Ehe entscheiden.gen Z.10 Weitervermittlung gegeben Miıt
utem TUnN: raten die Herausgeber 1n iN- Ks ist icht mehr selbstverständlich,
Trer Einführung davon ab, die Lektüre der daß junge Paare elraten. Immer SrÖ-
Synodentexte 1mM Rahmen der eme1nde- Ber WIrd die ahl jener, die -

arbeit ZU Selbstzweck machen; jiel- mindest füur einige eit „ohne TAauU-
mehr sollen S1e VO'  5 all all je den schein zusammenleben‘“‘. Die Verteidiger
iın der Gemeinde anstehenden roblemen der Ehe als Institution erleben sich häu-
entsprechen: konsultier‘ werden. Fur fig ın einem Argumentationsnotstand Die
den hauptamtlichen irchlichen 1Larbel- Einwände und edenken Z traditionellen
ter dürifite sich darüber hinaus aber durch- Form der Ehe ind zuweilen sehr e1in-
aus auch ine kontinuilerliche Lektüre des indrucksvoll ehr el! wird dann ent-
Studienbuches Johnen; 1n seinem Spiegel weder die Ehe schlichtwe: verteldigt, oh-
wird wohnl el!| methodische un the- nahere ründe einzubringen, oder
matische en der eigenen emeınde- WITd es 1n groÄbzug1ıger Weise toleriert.
arbeit erkennen. Der UftOr ra wichtigen Fragen ın
wWwas mißmutig stellt 1a  - allerdings fest, der Vorbev*eitun: auf die Eihe die Argumen-

te Pro un: Contira IN1NenN. ntier dendaß icht wenige Informationen des Stu-
ienbuches ebenso gut (manchmal 082 Themen ind Fragen W1e estie Freundscha{ft,
exXakter ın der weni1g später erschienenen Notwendigkeit eines Trauscheins, Befrie-
kommentierten 1z1ellen Gesamtausgabe digung sexueller Bedürfifnisse, ollenerwar-

tungen egenüber der Tau un dem Mann,der Synodenbeschlüsse finden sSind. Haät-
te sich solche Doppelarbei icht vermel- Streift, Familienplanung. ZUu jedem einzel-
den lassen; zumal einige Autoren Del- 1E  5 Kapıitel wird kurz die rage un Pro-
den nternehmungen mitgewirkt haben? blemstellung umrissen. ana: kommen

I1  - weiterhin icht autf einige Be1- ausführlich die rgumente, die aIiur un:!
räge, L autf den er das Deutsche Pa- dawider sprechen ZUu jedem Abschnitt g1bt
storalıinstitu 1n einem Buch füur die Bil- der Autor auch seine persönliche Meinung,

Uun! Gemeindearbeit verzichtenungs- die VON einem christlichen Standpunkt Aaus

können? Ware icht atz gewesen TÜr gesehen WwIrd. Z den einzelnen Themen-
erel:  en werden Übungen und Spielemehr nregungen ZUTLXC Vermi  ung der

Synodentexte? angegeben, die ein Dbesseres Verarbeiten
Die Lektüre sich dennoch, weil INa  @} ermöglichen.
einen raschen Überblick ber die rgeb- Das Buch richtet sich junge enschen
nisse der gesamten Synodenarbeit icht aD eiwa Jahren Es ist 1ne wert-
NUur die Beschlüsse, sondern auch die Ar VO. 1  e, mi1t der sich die JjJungen Men-«-
beitspapiere gewinnt  9 icht zuleizt aber schen ihre eigene einung bilden können.
deshalb, weil INa  - NUr ler einen der O0 Das Buch regt ZU Nachdenken Es elg-
bedeutsamsten Synodentexte, das VO' Syn- net sich für die persönlichen espräche der

Pariner 1n der Vorbereitung autf die Eiheodenpräsidium icht freigegebene Arbeits-
papler „Zum Dienst der 1r ın der Li@1l- oder für gemeinsame espräche iın GTrup-
stungsgesellschaft‘‘, na  esen kann. Fur DCIL Die nregungen geben aber auch län-
den wissenschaf{itlich Arbeitenden ist - ger Verheirateten Anstöße, VOL em Eil-
dem das ausführliche Literaturverzeichnis tern mıit heranwachsenden Kindern.
iılirel 1lhelm Mohler, übingen einhno el, Wıen
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